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fl ir clen Behrauungs;plan

" Rivese -11- /Mommsens Lraße "  ( i , t r r  .  '182)

1 . PLAT{FEIIETCH

fler Flanberel ich l ieqt  am Rand der Al tstaci t  auf  der öst l . ichen Höhe
von Jtirgensby. Er wircl tregrenzt cir:"rch

* im Nordern f ' l - iversellstraße
- im t lsten Jürgensgclarcler Straße
- im 5iüclen Momm:;enstraße
* i -m !üesten l3. i .smarckstraße

2 . fiECHTLICHH VORSC:HRTFTEN

7. . 1 Re:Eh L sqrtitidleicrEitr

Gr:nncll . .age f i- ir  ci. j .e Aufst.erl lung des: Fert;auungsplanes sinrl r lasi
Bauqesetzbnch (Baut lB) m. iL.  den auf ihm hreruhenr- len Rer_:ht- : ;verord-
nl lngen, wie z.B. rJ ie BaunuLzungsv*1'6;d6ur1g (BaunVO) r-rnd die
Flanze:-i-chenverordnr:nq ( PlanzV) sowie die Lanclesbauorclnungl
( rFo).

2. . 2. IJäe hclrrnu L zunrr,:;plan

Irer Febauuugsplan wurde geimäI3 $ B FauriB aus dem wirksamerl F]ä*
chennuLzungsplan enLwicke- l t ,  der c ien Planbereich als " ! t<)hnbau-
f1..äche " dars t.e*11" t .

2. 3 Aulzlh€berlde Vors.chsi-Ete.n

Mil-: cier Rechtsverbincl l ichkeiL: dJ-esr:,s Behauungsplanes werden
innerhal-hr . :e ines rät tml ichen Geltungsbereiches aufgehoben:

2. i .  1 I ler  e j -nfachc Betr , ruunqsplan " t isL." l icher AlL.stadt"  (Nr.  A 3),
rech L.sverbincl l ich : :e i  L.  cf  em 18 .  f )ezember 19BB .
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2,3.2 Der Flucht l in j -en- und Bebauungsplan für den der Stadt
Flensburg gehörenden Teil der Brixschen Koppel, für die
Eichenstraße, für die Jürgensgaarder Straße zwj,schen
Eichenstraße und Bredeberg und für die Verbj-ndungsstraße
nach dem Hafermarkt, förmlj-ch festgestellt am
12. 02. 1906 mit  seinen Anderungen, förml j -ch festge-
stel l t  an 02. September 19O7r am 12. Dezember 1912 und
an 24. Oktober 1918.

2.4 Weitere Vorschr i f ten

Es wird insbesondere auf die foLgenden, zu beachtenden Vor-
schr i f ten hingewiesen:

?,. 4. 1 Erhaltunqsberei.ch

Der gesamte Planbereich unterliegt der "Satzung der
Stadt Flensburg über die Erhaltung baulicher Anlagen für
den Bereich Jürgensby" vom 08. Mai 1984.

2.4.2 Baumschutz

Der gesamte Planbereich unterLiegt der "Satzung der
Stadt Flensburg zum Schutz der Bäume" vom
02. Februar 1988.

3. STADTEBAULTCHE MASSNAHMEN

3. 1 Gründe für die Planaufstel lunq

Die bestehenden KLeingärten in fnneren des Blocks stehen im
Prlvatej-gentum. Ihr Bestand sol1 gemäß $ 15 Abs. 4 Bundes-
kleinqrartengesetz gesichert werden. Dazu ist die AufsteLlung
eines Bebauungsplanes erforderlich.

Art der Nutzunq

fm Planbereich besteht eine geschl-ossene Blockrandbebauung,
welche erhal ten bleiben soI l .  Ent lang der Bismarckstraße, a1s
Hauptverkehrsstraße, wird sie als "allgremeines lfohngebi€t", an
den übrj-gen Straßen als "reines ltohngebiet" ausgewiesen. Die
bestehende Kleingartenanlage wird aLs solche ausgewiesen.

Maß der Nutzunq

Die überbaubaren Flächen werden durch Baugrenzen festgelegt.
fm übri-qren bedarf es keiner Regelung des Maßes der baulichen
Nutzung; dieses erqibt sich gem. $ 34 BaUGB aus der Eigenart
der näheren Umgebung. Glej-ches gilt auch für die Bauweise.

3.2

3.3
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3.4

3.5
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Erschließunq

Der Planbereich ist durch die bestehenden Straßen ausreichend
erschlossen. Jürgensgaarder- und Bismarckstraße werden mehr-
nals pro Stunde durch Stadtbuslinien bedient.

Park- und Stel lplätze

öffentl iche Parkplätze sind j-n den angrenzenden Straßen in
knapper, aber dennoch ausreichender Anzahl vorhanden. Eine
Vermehrung ist bei der bestehenden engen Bebauung nj-cht sj-nn-
voLl  nögl ich.  Pr ivate Ktz.-Stel lpLätze bestehen im Inneren des
Blockes sowohl auf Einzelgrundstücken als auch in einer
größeren Garagenanlage.

3.6 Lärmschutz

fn immj-ssionsmäßiger Hinsicht sind dj-e Verkehrsgeräusche der
Bismarckstraße und im Einmündungsbereich dj-e der Mommsenstraße
sowie der Rivesellstraße von Bedeutung. Nach der Verkehrslärm-
karte der Stadt Flensburg ergibt sich im Bereich der Randbe-
bauung eine überschreitung der Planungsrichtpegel, sowohl für
die Taqres-, als auch für die Nachtzeit. fn den vom Verkehrslärm
abgewandten fnnenhöfen l iegen die Schallpege1 nach Ermittlung
in vergleichbaren Situationen unter den zulässigen Wertenr so
daß dort kei-ne schallschützenden Maßnahmen erforderlich wer-
den.
Da FLächen für den aktiven Lärmschutz in dieser städtebauli--
chen Situation zun Bau von Lärmschutzwänden o.ä. nicht zur
Verfügung stehen und auch unter stadtgestalterischen Gesichts-
punkten nj-cht in Frage kommen, können in den Verkehrszonen mit
ej-ner überschreitung der Planunqrsrichtpegel für die in diesem
Bereich vorhandene Wohnnutzung nur ausreichende Schalldämmwer-
te der Außenbauteile der Gebäude zu annehmbaren lfohnverhält-
nj-ssen führen. Für d.ie Durchführung von Schallschutzmaßnahnen
ist  d ie DfN 4109 (Schal lschutz in Hochbau) zugrundezulegen,
aus der die Mindestwerte der Luftschalldämmung von Außenwän-
den, Dächern und Fenstern (Rfwbzw. Rw) zu entnehmen sind
(siehe hierzu die text l iche Festsetzung Nr.  3) .

4.  5oNSTIGE5

4.1 fnfrastruktur

Die notwendigen Gemeinbedarfsej-nrichtungen und die der Versor-
gung dienenden Einrj.chtunqen sind in Stadtttej-] Jürgensby aus-
reichend vorhanden.
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VeJ - .rrlr{ Enl:sglq{-ul.r-q

f) je Versorgunq mit  Strom, Wasser l incl  Femwärme sowie r l ie Ab-
ta. l l t reseiL. i ,gr ing s- i -nc- l  ges- i -chert . .  [J ic" :  Entwässer l lng erfolgt  c] t : rch

Anschluß an die zel i t ra l r :  Kläranlaqe der Stadt.

Ers-sh@

Nar: :h den Vorschr i f 'L.en der $$ 127 f f  .  Faut iB in Verbindnirg mrt
c ler  Erschl-- ießnnrJshrei t r :agssatzr:ng e: :hehrL.  d ie Stacl t  Flenshr l t rg
e: inerr  Erschl ießung.sbei f raq für ai r :  er .stmal j -ge enr lg i j l t ige Her*
s;tel lung e.: iner FlrschlieLlsp,gs,lnläg€n unil  zwar i tr Hcihe von 90 e;
des Erschl ießungsaufwandes von den Eigent i - imprn hr i : r"r .  Erblranhe-
recht igten cler erschlo.ssenen ( i runcls l - . r - icke. Der Sl ,acl tanlei l  be-
l - rän* 4n -d. 'L.!  Ltg L.  |  \ - '  G I

Sofärn ein Erschl- ießr-rngshci t rag nicht  in Ftetracht kommt, er*
hebt t l j -r:  Stadt Flr:nsbr:rg zur f)eckunq cles Aufwancles f l i r  dier
Verbesserung sowie den Aus- und Umbau von trerei ts erstmaLiq
enä, l t i l t iq herqi lestel l ten $l-ral len,  lVeger i  uncl  Platzen gemä.f i  $ B
Kommunalatrgabrengesetz in Verhincl-ung mit der l l traßenbeitrags-
satzung vor"r clt ln t i : :untlstt ickseigentl imern hrzw. von den atr der
Nutzung der t l rundstücke dingl ich Berecht igten, denen r- ler  Aus-
trau Vortei le t r r ingt ,  e inen Ar-rsbaubei t rag. D- ieser l iegl  zwi*
schen 25 und 71 ä r les Austrau.aufwandes.
Die Kosten der Llrunclstüi- :ksientwässer l lng gerhören zu clen Einr i r - :h-
tungren der städt ischen Ahrwa,sseranl-ag€n, de-ren Herstel lungs-
kosten rlurr-:h Ansr-:h1u{Jhrci trä'ge nach dem Kommunalabgahrenqe se' i , :z
sowie der Bei t raqs- i ;nd G.. :h i ihr :cnsatzrrng d-er Staci t  Flensburg
gerdeckt werden.

fm Auftrag

OU

Hinweis: Flensb urg ,  d,en 1o r  0 ' l  ,199 0

Das Tie-fhauam'c -  l tasserbehcirr le *  hat  nac-:h c- iem Satzirnqshesch]r-rß
mitgeter i - l t ,  es sei  n- ichl :  anszt tsc-:hf- ief ien,  c laß auigrnncl  c ler  f r i jhE:: :  " im
Flanberei- i-ch vorhandene=rn ölheizr- ingen Verunreinigrrnqen vcln { lr lrnd r:nrl
Foden entshanclen sein könnten. Konkrete Hinwe-i-se auf solche Belastr-rn-
qren durch umweltqefährdende Stof fe l iegen jecioch nicht  vor.
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f ias T- ief trauamt wir t l  r -h-e Sit t - tat ion
sen r-u'rv€rrzüql. : i -ch nachgehen und ggf

Fr; | r t  tFF:c|pl- t

U

weiter verfol .gen, mögl icht :n Hinwei-
.  a l le e":r forr fer l ichen Maßnahmen

- 5ch-ri i ter


